
E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) voml 16.11.2019 (güttig seit 1.Mai2Ot4)

Registriernummer 2 ae-2olmto1803e27

Gültig bis: 09.04.2028 (oder: ,,Registriernummer wurde beantragt am...")

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

{ Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebu ng BedarfA/erbrauch d urch leigentümer r Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

H i nweis e zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller
1000hands AG
Dipl.-Bauing. (FH) Jörg Rauch
Joachimsthaler Str. 12

10719 Berlin 09.04,2018 ,1
Ausstellungsdatum L'/

:/ /) ,l
.. {ü,41Ä_

.;,

Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse 1 21 63 Berlin, Feuerbachstraße 27 129

Gebäudeteil Wohngebäude

Baujahr Gebäude 3 1912

Baujahr Wärmeerzeuger 3, a 1992

AnzahlWohnungen 21

Gebäudenutzfläche (A") 2.170 m2 | { nacn § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittell

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Heizung: Erdgas H
Warmwasser: Strom

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

d Fensterlüftung ,: Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung I Anlage zur
r Schachtlüftung r Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

r §eubau r Modernisierung I Sonstiges
/VermietungA/erkauf (Anderung/Erwäiterungl (freiwilligj



E N E RG I EAU SWE lS,u,wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

t[',

Anforderunqen qemäß EnEV 4

Primäreneroiebedarf

lstWert kWh/(m''a) Anforderungswert kWt 'rn'z.a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hrl

lst-Wert W/(m".K) Anforderunnswert W/(m'zK)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeub'r_) o eingehalten

Endenergiebeqarf iest r Gebäudes
[Pflichtangabe in lmn, 'bilir lanzeigen]

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.
r Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärft er Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärft er Anforderu n gswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

Registriernummer2 ae-zorB-ooreosgzz

(oder: 
"Registriernummer 

wurde beantragt am...")

'1il

..

r Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-'10

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m'z'a)

2

Ang.'b,n z.'T EEWärmeG 5 Verg leichswerte Endenerg ie
Nutzung e, euerDarer Energien zur Deckung des
Wärme- uno 'ältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil: lo
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kWh/(m''a)

W/(m'z'K)

Erläuteru ngen zum Berech nun gsverfah ren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A"), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
5 nur bei Neubau
7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz'l Satz 3 EnEV
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG



E N E RG I EAU SWE lS,r, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer 2 ae-zoß-oo'taosszt

(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...")

Energieverbrauch
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115,16 kWh/(m'z.a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

225 >250

104,69 kwh/(m,.a)

- 
Endenerqieverbrauch dieses Gebäudes

I ru+,09 xwnr1.'.a;

Y
D
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t
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Primär-
energie-
faktor

Energieverbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
faktor

01.01.2017 31.12.2017 Erdgas H 1,'10 163.918,80 0,00 163.918,80 1,12

01.01.20'16 31.12.2016 Erdgas H 1,10 162.539,1 0 0,00 162.539,'10 I ,11

01.01 .2015 31.12.2015 Erdgas H '1,10 165.664,80 0,00 165.664,80 1,13

01.01 .2015 31.'.t2.2017 Warmwasserzuschl. 1,1 130.176,00 '130.176,00

Verg leichswerte Endenergie

6,n+lnl a lc I o I e I r
o 25 50 75 100 125 1s0 175

§
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um '15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Erläuterungen zum Verfah ren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 aut Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS,u,wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer2 e82018-00'1803e27

(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...")
4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind / möglich tr nicht möglich

(freiwillige Angaben)

geschätzte I geschätzte
Amortisa- | Kosten pro
tionszeit I eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

weitere Empfehlungen auf gesondeftem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

1000hands AG, Joachimsthaler Str. 12, 10719 Berlin
Tel. 030-609844525, energie@ 1 000hands.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausw€is lnnsaben freiwilis)

Aufgrund der dezentralen Warmwasserversorgung erfolgte ein

ln dem Energieausweis zu Grunde liegenden Zeitraum ist keine
dass ei ne Leersta ndskorrektu r erforderlich ist.

Pauschalzuschlag von 20 kWh/m2a.

Nutzungseinheit so lange leer gestanden,

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mit größerer I maß-
Modemisierung I nahme

Einbau einer solarthermischen Anlage für

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE I S,r, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

16.1 1.2013

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben- zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesei. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Energien - Seite 1 zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

rfrffi ffi :##":#xi&'rt!I?il*i],'iiTh§r,J;+;ffi ffir"r:#L'tr'ffi Jf;
Energiebedarf - Seite 2 Endenergieverbrauch - seite 3
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahresfrimärenergie- Der EnOenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basisbedarf und den Endenergiebedarf dargestellt' Diese. Angaben J"i elr""nnrngen von Heiz- und warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen.Werte werden Häi.to.t"nr"rordnung oder auf Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw' geb.äudebezogener verbr.uchsdaten ermittelt. Dabei werden die E-nergiever-Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- üäuc-nsOaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel_gungen (z' B' standardisierte Klimadaten, definiertes.Nutzer- n"fllTohneinheiten zugrunde geregt. Der erfasste Energiever-verhalten, standardisierte lnnentemperatur und inn9.re,walr"- ur"r"t für die Heizun! wird anhand der konkreten örflichengewinne usw') berechnet' so lässt sich die energetische Qua- wättäroaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten.'nq 

'91 länoweiten Mittelwert umgerechnet, so führt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- n"n"iVerbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-sieften Randbedingungen erlauben die angegebenen werte l"r 

"chlechteren 
Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-

keine RückschlÜsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch' u"iui"r"n gibt Hinweise auf die energetische eualität des Ge-
Primärenerglebedarf-Seite2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des 6"- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu enruartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (E-rkundung, Gewinnung] Verteilung, sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umiandlung) der jeweils eingeseüten Energie-tiäger Q. ä'. stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Cas,'Strom, erneuerbäre Energien e[c.1. iin üeiner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedariund Oamit eine 6oy1u Verhalten der Bewohner abhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit 6". schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Enersetische euatität der Gebäudehüre - seile_2 ffii 3ä#:s;Xi,y,.%:'.ft"J#ff:fä? :;$,",j81","T',,""j:1"*
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Rnlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- paus-chalen in die Erfassuäg eingegangen sind, ist där Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Ve1§psLtchserfassung,,zu eitnehmen.

5E§ää%"iiil,"-S'-X,;?:H:.X31:F:H[niJi"J],f[!- primärenersieverbrauch - seite 3

bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulich.n Der 
.Primärenergieverbrauch 

geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stelt die EnEV Aniorderunoen "n 

ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor übernltzung; giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf -seite 2 sichtigen'

Der Endenergiebedarf gibt die nach technisct Pflichtangaben für lmmobi

rechnete, jährtich benötigte Energiemeng" rr r§lrx;:ilj},i"!- r.t""r,t"r EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die

und warmwasserbereitung an. Er wird unter sü"0äätr-"1 'a^§_,16" 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür

und standardnutzungsbedingungen errechnet ,nJ i.Gr'ino,- erfo_rderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-

kator für die Energieäffizienzeines GebäuOes ,nO s"inäi n^fr- men' je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3'

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 6;s Vergleichswerte-Seite2 und3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter BerÜcksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Wefte für die ein2elnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite '1 des Energieausweises

5

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2


